
G E S U N D H E I T S Z E N T R U M  A M  K R O N E N P L A T Z

Ein Hingucker am Stadteingang: Das Gesundheits- und Servicezentrum bietet auf 8500 Quadratmetern Nutzfläche Platz für Pra-
xen, medizinische Dienstleister und Fachgeschäfte.  Archivfoto

Vor fünf Jahren wurde 
das Gesundheits- und 
Servicezentrum am Of-

fenburger Kronenplatz eröff-
net. Mit seiner markanten Ar-
chitektur prägt es seither den 
Stadteingang an der Kinzig-
brücke und ist zur festen Ad-
resse geworden, wenn es um 
medizinische Hilfe geht.

Die Zahlen sprechen für 
sich: 8500 Quadratmeter 
Nutzfläche hat das Gesund-
heitszentrum zu bieten. Vom 
Rauminhalt her hätten 40 Ein-
familienhäuser darin Platz. 
Der riesige Gebäudekomplex 
ist deswegen über drei Ab-
schnitte mit separaten Eingän-
gen erschlossen. 

„Als Investor war es uns 
wichtig, ein Ärztehaus zu bau-
en, das den heutigen Anfor-
derungen der Gesundheits-
anbieter entspricht und für 
Patienten den optimalen Zu-
gang bietet, erinnert sich Tho-
mas Ganter, Geschäftsführer 
der Hurrle Fonds GmbH. 

Bedarf war gegeben: Be-
denken, dass sich dafür nicht 
genügend Mieter finden wür-
den, gab es zu keinem Zeit-
punkt: „Der Bedarf war uns 
von Ärzten klar signalisiert 
worden“, so Ganter. „Auch 
die prominente Lage des Bau-
grundstücks hat uns motiviert, 
diese Aufgabe zu meistern.“ 

Besuchern garantiert das 
Gesundheits- und Service-

zentrum kurze Wege. In der 
Tiefgarage gibt es ein eigenes 
Parkhaus, die Bushaltestelle 
befindet sich direkt am Haus 
und alle sieben Etagen sind in 
jedem Abschnitt mit Aufzügen 
zu erreichen. 

Doch es ist nicht nur die gu-
te Zugänglichkeit, die Kun-
den und Patienten das Leben 
erleichtert, sondern vor al-
lem das Miteinander verschie-
dener Anbieter unter einem 
Dach: „In ein Gesundheitszen-
trum gehört neben der medi-
zinischen auch die therapeu-
tische Versorgung“, ist Jost 
Meiworm, Betriebsleiter des 
Rehazentrums Offenburg, 
überzeugt. Und das ist im Ge-
sundheitszentrum gegeben: 
Neben Ärzten verschiedener 
Fachrichtungen sind am Kro-
nenplatz Sport- und Physiothe-
rapeuten zu finden wie auch ei-
ne Podologie-Praxis. 

Wer nach dem Arztbesuch 
ein Rezept für Medikamente 
in Händen hält, kann es in der 
Apotheke im Erdgeschoß auf 
dem Weg zum Auto einlösen. 

Das gilt auch für die Verord-
nung von Einlagen für Schuhe, 
sagt Jan Trautmann, Nieder-
lassungsleiter des gleichna-
migen Fachgeschäfts für Or-
thopädieschuhtechnik: „Der 
Schritt, die Gesundheit an ei-
nem Ort zu haben war für uns 
sehr wichtig. So ist der Weg der 
Kunden vom betreuenden Arzt 
zu uns kurz und angenehm.“ 

Auch für Katrin Müller hat 
sich die Entscheidung, im Ärz-
tehaus eine Podologie-Praxis 
zu eröffnen, als richtig erwie-
sen: „Meine Erwartungen an 
die Auslastung der Praxis ha-
ben sich bis jetzt erfüllt.“

Die Anbieter selbst profitie-
ren ebenfalls von der unkom-
plizierten Kontaktaufnahme 
im Haus: „Wir können hier in 
direkter Kommunikation mit 
den Therapeuten des Rehazent-
rum Offenburg eine optimierte 
konservative Therapie abstim-
men“, sagt Lars Meiworm, Ge-
schäftsführer der Orthoklinik 
Offenburg. „Sind Operationen 
nötig, können Spezialisten des 
jeweiligen Fachgebietes solche 
Eingriffe in zwei hochmoder-
nen Operationssälen im Haus 
vornehmen.“

Unter Narkose: Auch Zahn-
ärztin Astrid Tabellion zählt 
zu den Belegärzten der Ortho-
klinik: „Bei Bedarf kann ich in 
enger Zusammenarbeit mit den 
Anästhesisten der Orthoklinik 
meine Patienten unter Narkose 

versorgen“,  sagt die Inhaberin 
von Dentabellion, einer Pra-
xis für ganzheitliche Zahnheil-
kunde. „Das ist gerade bei der 
Behandlung von Angstpatien-
ten wichtig.“

 Zu einem Arztbesuch ge-
hört es, ein paar Minuten bis 
zur Behandlung überbrü-
cken zu müssen: Die Bäckerei 
im Erdgeschoß bietet sich da 
als vorgelagertes Wartezim-
mer regelrecht an. „Auch für 
Begleitpersonen wird so die 
Wartezeit angenehmer“, sagt 
Geschäftsführerin Jutta Arm-

bruster-Oberdorfer. Die Mög-
lichkeit, bei Kaffee oder einem 
Imbiss eine Pause einzulegen, 
wird nach ihrer Erfahrung 
auch von den Beschäftigten 
des Gesundheitszentrums ger-
ne genutzt. Gerade an der Bä-
ckerei zeigt sich, wie sehr das 
Ärztehaus seit seiner Eröff-
nung zum Zentrum geworden 
– für Besucher und Patienten, 
aber auch für Mitarbeiter um-
liegender Firmen und die Be-
wohner des neu entstandenen 
Quartiers. nat

Alles unter einem Dach:  Seit fünf Jahren gibt es das Gesundheitszentrum am Kronenplatz

Gut vernetzt zum Wohl der Patienten

Zahnärztin  
Astrid Tabellion.

Sportwissen-
schaftler Jost 
Meiworm. 

Die Möglichkeit, von der Tiefgarage aus 
trockenen Fußes und barrierefrei zum 
betreffenden Dienstleister zu gelangen, 
ist ein großer Vorteil. Auch die optima-
le ÖPNV-Anbindung vor dem Haus wird 
immer als Plus erkannt. 

Olivier Forschle, Objektmanager der 
Hurrle Fonds GmbH

Ärzte und eine Apotheke passen im-
mer gut zusammen. Da profitieren al-
le voneinander. Patienten können bei 
uns noch schnell die verordneten Me-
dikamente mit nach Hause nehmen. 
Auch für Praxen ergeben sich kurze und 
schnelle Lieferwege – gerade auch, wenn 
bei einem Notfall Medikamente fehlen.  

Esther Caunes, Inhaberin der Burda-Park 
Apotheke.

Gerade in einer Zeit, in der wir den Fo-
kus sehr stark auf Kundenservice legen, 
ist es für uns wichtig, Gesundheitsange-
bote an einem Ort zu bündeln. Durch die 
Nähe zu den Ärzten und Physiothera-
peuten findet ein fachlicher Austausch 
statt, aus dem schnelle und optimale 
Lösungen für Kunden resultieren. 

Jan Trautmann, Trautmann GmbH für 
Orthopädieschuhtechnik.

Durch die Kooperation der ärztlich-me-
dizinischen Fachspezialisten mit dem 
Rehazentrum Offenburg und weiteren 
Disziplinen können wir eine hervorra-
gende Patientenversorgung unter einem 
Dach sowie eine ambulante und statio-
näre Behandlung bieten.   

Stefan Leisinger, Geschäftsführer der 
Orthoklinik Offenburg.
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Trautmann GmbH • Orthopädieschuhtechnik - Schuhfachgeschäft
Stammhaus: 77767 App.-Urloffen - Hauptstraße 76 • 07805 959 000

Filialen: 77652 Offenburg - Kronenplatz 1 • 79098 Freiburg - Leopoldring 1

Schuhfrühling
zumWohlfühlen!
SchuhfrühlingSchuhfrühling
zum Wohlfühlen!zum Wohlfühlen!

Lassen Sie sich von der großen
Auswahl an Schuhmodellen

inspirieren und dazu individuelle
orthopädische Einlagen anfertigen!

Für die physiotherapeutische Behandlung einer Heilmittel-
verordnungen (Rezept) haben wir aber weiterhin geöffnet!!!

dentabellion – Praxis für Ganzheitliche Zahnheilkunde
Zahnärztin Astrid Tabellion

M.Sc. oral implantology (DGI) & M.Sc. Parodontologie (DGI)

Gesundheitszentrum · Kronenplatz 1 · 77652 Offenburg · Tel. 0781 - 919 509 0
info@dentabellion.de ·www.dentabellion.de

Ihre Zahngesundheit ist bei uns in sanften Händen.
...von Herzen wieder lächeln können

BODENSTÄNDIG
PRÄZISE

VERLÄSSLICH

Katrin Müller

SPANGENTECHNIK MYKOSE

P O D O L O G I E
MEDIZINISCHE FUSSPFLEGE

Kronenplatz 1 -77652 Offenburg
Tel. 0781 - 94 844 740
Fax 0781 - 94 844 744
kmpodologie@gmail.com

Einhorn
A p o t h e k e
C a u n e s

T: 0781/773 37
F: 0781/724 60
einhorn@caunesapotheken.de

Hauptstr. 88
77652 Offenburg

Son n e n
A p o t h e k e
C a u n e s

T: 0781/686 20
F: 0781/685 29
sonnen@caunesapotheken.de

Marlener Str. 11
77656 Offenburg

Burda-Park
A p o t h e k e
C a u n e s

T: 0781/9484 8870
F: 0781/9484 8879
burda-park@caunesapotheken.de

Kronenplatz 1
77652 Offenburg

W W W . C A U N E S A P O T H E K E N . D E

5 Jahre Gesundheitszentrum am Kronenplatz! Jubiläumsüberraschungen in
der Woche vom 14.-18.06.21 in Ihrer Burda-Park Apotheke! Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Esther Caunes & das Team der Burda-Park Apotheke Caunes

www.orthokl in ik-offenburg.de

Für Ihre Gesundheit!

armbruster-baeckerei.de

5 Jahre „Kronenplatz“ -
machen Sie eine kleine Pause in

unserem Backshop!
Kaffee, Kuchen und eine große Auswahl
feiner Snacks alles „to go“ finden Sie

bei Ihrer
Bäckerei Armbruster

im Gesundheitszentrum am Kronenplatz
Mo-Fr 7-18 Uhr tSa 7-13 Uhr tSo 8-17 Uhr


